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Diemelsee–DieUrlaubsregion
Diemelsee istbeiTouristenwei-
tergefragt:VonsteigendenGäs-
tezahlen berichtete Bürger-
meister Volker Becker amDon-
nerstag bei der Sitzung der Ge-
meindevertreter. Erstmals seit
Monaten hat die Gemeinde am
Mittwoch aktuelle Daten vom
Statistischen Landesamt in
Wiesbadenerhalten.
Demnach gab es allein im Ju-

ni 2855 Ankünfte, ein Plus von
5,5 Prozent. Die Zahl der Über-
nachtungen stieg sogar um 9,1
Prozent auf 9272. Erfasst wur-
den 14 Betriebe mit mehr als
zehnBetten,die insgesamt1063
Schlafgelegenheitenanbieten.
Im Schnitt blieben die Urlau-

ber3,2Tage.Dassei imKreisver-
gleich wieder ein hoher Wert,
betonte Becker: Spitzenreiter
bleibt die Reha-Stadt Bad Wil-
dungen mit 10,2 Tagen, gefolgt
vonVöhlmit4,3Tagen,Lichten-
fels mit 3,8 Tagen und Diemel-
see.DerTourismus-PartnerWil-
lingen liegtbei2,3Tagen.
DieStatistiker legtenauchdie

Zahlen für die Monate Januar
bis Juni vor.Dagabes12.533An-
künfte, ein Plus von satten 10,6
Prozent.DieZahlderÜbernach-
tungen wuchs um 9,7 Prozent
auf 39.726. Auch da hielten sich
die Gäste im Schnitt 3,2 Tage in
Diemelsee auf. Die Gemeinde
liegt damit hinter Bad Wildun-
genmit10,6TagenundVöhlmit
3,9 Tagen auf demdrittenPlatz.

Andere Kommunen hätten Rü-
ckgänge, erklärte Becker, so
hatte Lichtenfels im ersten
Halbjahr 44,5 Prozent weniger
Ankünfte und 39,9 Prozent we-
nigerÜbernachtungen.
Damit bestätigt sich der Ein-

druck vonKlausHamel vonder
Diemelseer Tourist-Informati-
on,derbereitsbeiderBilanz im
August von mehr Urlaubern
ausgegangen war. Auch aus

dem europäischen Ausland kä-
menmehrGäste.
Von der wirtschaftlichen Be-

deutung des Tourismus zeugen
auch die Einnahmen aus der
Tourismusabgabe. Die CDU-
Fraktion fragte nach der Ent-
wicklung. Die Abgabe zahlten
alle Betriebe, egal wie viele Bet-
tensiehätten,erklärteBecker.
◾ 2022 habe die Gemeinde
knapp 227.600 Euro eingenom-

men,was135.448Übernachtun-
genentspreche.
◾ 2023 seien es 265.900 Euro
bei158.264Übernachtungenge-
wesen. Coronabedingt hätten
indemJahrvieleUrlauberZiele
inDeutschlandgewählt.
◾ 2024 sanken die Zahlen auf
229.000 Euro bei 136.312 Über-
nachtungen.
◾ 2025 stiegen die Einnahmen
derGemeindedannauf233.600

Euro bei insgesamt 139.070
Übernachtungen.
◾ 2026 sind bis zum 1. August
137200 Euro bei 81.646 Über-
nachtungeneingegangen.
Zum Vergleich: Statistisch er-
fasstwürdenlediglich18.000bis
19.000Übernachtungen im Jahr
in Betriebenmitmehr als zehn
Betten, sagte Becker. So bleibe
das Heringhäuser Feriendorf
außenvor. -sg-

Gäste bleiben im Schnitt 3,2 Tage
Aktuelle Zahlen: Ferienregion Diemelsee verzeichnet in diesem Jahr mehr Urlauber

Boomender Tourismus: Die Gästezahlen in Diemelsee sind in diesem Jahr gestiegen. Urlaubsvergnügen bietet auch der am
Sandstrand des Diemelsees, an dem dieses Bild entstand. FOTO: DIEMELSEER TOURIST-INFORMATION

schließt2028“–denndaswar
die fürdieÖffentlichkeitneue
undinteressanteNachricht,

meindlichenBausitzunghatte,
wardurchdieEttelsberg-Seil-
bahninkeinsterWeisebeab-
sichtigtundkannin ihrer rei-
ßerischenFormkaumimSin-
nederFamilievonderHeide
gewesensein“,heißtes ineiner
Pressemitteilung.
DiereißerischeFormbestand

darin,detailliertaufalleThe-
meneinzugehen,die ineiner
öffentlichenSitzungbespro-
chenwurden:dasendende
Pachtverhältnis,dieneueHüt-
temitdenerhofftenVorzügen,
dasGesamtkonzept fürden
Ettelsbergunddasanspruchs-
vollePlanverfahren,das für
denNeubaunötig ist.Betitelt
wurdedasdann„SiggisHütte

AufgebrachteFans,erhitzte
DebattenundeinWirt,der
onlineetwasbetretenberich-
tet,dassdasAus für seineHütte
aufdemWillingerEttelsberg
nicht inseinemSinneundfür
ihnüberraschendgekommen
sei:DieNachricht,dassSiggis
Hütte inknappanderthalb
Jahrenschließt, ziehtweite
Kreiseund löstvielMissmut
aus.DerSchuldigesteht fest,
zumindestausSichtderSeil-
bahn-Gesellschaft: „Dieauslö-
sende, schlagzeilengetriebene
Berichterstattung inder loka-
lenWaldeckischenLandeszei-
tungder letztenWoche,die
ihrenUrsprung ineiner sachli-
chenInformationeinerge-

undalleanderenAspekte
schließensichdaranan.Dader
PachtvertragmitSiggivonder
Heide2028ausläuftund im
selben JahreineneueHütte
eröffnetwerdensoll,wardas
einekorrekte,nüchterne
Schlagzeile.Eineböswillige
Zuspitzungwie„Lebenswerk
inTrümmern:Seilbahnsetzt
85-JährigenvordieTür“wäre
reißerisch–undinkorrekt.
„SiggisHütte schließt2028“ ist
derGipfelderSachlichkeit.
Dass schonEnde2027Schluss
seinsoll,warnichtabsehbar,
aberauchnichtSteindesAn-
stoßes.
WelchenAusganghabendie

AkteurederSeilbahndabei

erwartet,dasThemainöffentli-
cherSitzungvorZuschauern
vorzustellen?Einederart rele-
vanteNachrichtaußenvorzu
lassen,wäreunseriös. Siehin-
terBerichterstattungüberdie
neuenPlänezuverstecken–so
alseingeschobeneBemerkung
„ImÜbrigenendetdasPacht-
verhältnismitvonderHeides“
–wäreschlichtundergreifend
unsinnig.Unddafür,dassein
langjährigerPartnereines
PachtverhältnissesPläne in
öffentlicherSitzungvorstellt,
vondenenjemandaufder
anderenSeiteüberrascht sein
könnte, fehltedemRedakteur
wohldasVorstellungsvermö-
gen.

Wenn
Nüchternheit
reißerisch ist

VON WILHELM FIGGE

ZWISCHEN DEN ZEILEN

Diemelsee-Adorf – Zahlreiche
Gäste haben das Sommerfest
des Knappenvereins Adorf an
der Grube Christiane besucht.
Ein besonderer Pro-
grammpunkt war die Enthül-
lungderneuen Informationsta-
fel „Ein rauchender Vulkan im
Meer – Geologie und Erzbil-
dung des Bergwerks Grube
Christiane“ des Geoparks
Grenz-Welten.
DerVorsitzendedesKnappen-

vereins, Fabian Fischer, erin-
nerte daran, dass das Besucher-
bergwerkGrubeChristiane seit
40 Jahren besteht. Nachdem
1963derletzteFörderwagenaus
der Grube gekommen war, sei
es dem Engagement vieler Eh-
renamtlicher zu verdanken,
dass die Bergbaugeschichte Ad-
orfs bis heute lebendig geblie-
bensei.
63 Jahre nach der Stilllegung

sei die Grube nicht nur ein Ort

der Erinnerung, sondern auch
ein wichtiger kultureller und
touristischer Anziehungs-
punkt in der Ferienregion Die-
melsee. Durch Renovierungen
undModernisierungenseien in
den vergangenen Jahrenweite-
reAkzentegesetztworden.
Mit der neuen Informati-

onstafel erhält das Besucher-
bergwerk nun eine weitere
Möglichkeit, seinen Gästen die
außergewöhnliche Geschichte
derGrubezuvermitteln.
Gerd Rosenkranz, Geopark-

führer beim Geopark Grenz-
Welten, nahmdieGäste bei der
Enthüllung der Tafelmit auf ei-
ne Reise rund 380 Millionen
Jahre zurück in die Erdge-
schichte. Damals befand sich
das Gebiet des heutigen Adorf
tief unter der Meeresoberflä-
che. Die geologischen Beson-
derheiten seien die Grundlage
fürdiejahrhundertelangeBerg-

bautradition inAdorfgewesen.
Zugleich erinnerte Rosen-

kranzdaran,dassAdorfengmit
den Anfängen des Geoparks
Grenz-Welten verbunden sei.
Umso erfreulicher sei es, dass
die Grube Christiane heute
auch unmittelbar Teil der Ver-
mittlungsarbeit des Geoparks
sei.
Rosenkranz würdigte außer-

dem die Leistung der Bergleute

unddasheutige ehrenamtliche
Engagement zur Erhaltung der
Grube. Auch für die Führungen
durchdieGrubebietetdieneue
Tafel einen unmittelbaren Nut-
zen.
Führungen im Besucherberg-

werk wurden beim Sommer-
fest angeboten. Bei Kaffee und
Kuchen, Bratwurst und Steaks
konntendieGästeeinengeselli-
gen Nachmittag verbringen.

DerKnappenchorunterderLei-
tung von Astrid Behle erfreute
siemit seinenLiedern.
Für den Adorfer Knappenver-

ein verbanden sich Vergan-
genheit, Gegenwart und Zu-
kunft: 40 Jahre Besucherberg-
werk, die Erinnerung an Jahr-
hunderte Adorfer Bergbau und
dieTafel,diedieGeschichte380
Millionen Jahre weiter zurück-
führt. red

Bergbaugeschichte in Adorf lebendig geblieben
Knappenverein hat Sommerfest gefeiert – Neue Geoparktafel am Besucherbergwerk enthüllt

NeueGeoparktafel: (von links)Manfred Pauly, David Brüne, Fabian Fischer, GerdRosenkranz,
Susanne Henke-Skroch, Silke Tielke und Petra Ackermann. FOTO: KNAPPENVEREIN/PR

Willingen–SchutzfrauvorOrt:
DieSprechstundenamMontag,
7. September, und am Montag,
14.September, fallenaus.

WILLINGEN

Diemelsee – Die Reservisten-
kameradschaft Rhene-Diemel
trifft sich am Montag, 7. Sep-
tember, um 20 Uhr im Vereins-
lokal.
„Sing & Praise“: Die Sängerin-
nen treffen sich am Sonntag
um10 Uhr in der Heringhäuser
Kirche. Der Gottesdienst zur
Goldenen und Diamantenen
Konfirmation beginnt um 11
Uhr.

Vasbeck – Die Abendmusik
„Lauter Lieblingslieder“ mit
dem Konzertorganisten und
Improvisationsvirtuosen Mi-
chael Otto aus Gummersbach
findet am heutigen Samstag
um 19 Uhr in der Kirche statt.
DerEintritt ist frei.

Wirmighausen – Obst an den
gemeindeeigenen Bäumen in
der Gemarkung Wirmighau-
senkanngegenSpendengeern-
tet werden. Diese werden zur
PflegederBäumeeingesetzt. In-
teressierte melden sich unter
Tel. 05633/1424.

DIEMELSEE

Korbach – Bei den Wanderun-
gen des Hessisch-Wald-
eckischen Gebirgs- und Hei-
matvereins (HWGHV), Zweig-
vereinKorbach, gibt es eineÄn-
derung. Am Dienstag, 8.
September, wird statt derWan-
derung um Medebach mit
Heinz Weking eine 12 Kilome-
ter lange Wanderung mit Mar-
tin Beisenherz um Oberschle-
dorn/Titmaringhausen angebo-
ten. Treffpunkt ist um 8.30 Uhr
aufderHauer. red

Änderung bei
Wanderungen

Korbach – Die Briefmarken-
freunde Korbach laden am
Sonntag von 9 bis 13 Uhr zum
Tauschtag ins Bürgerhaus Kor-
bach. Besucher können Brief-
marken,MünzenundAnsichts-
karten tauschen, sich informie-
ren sowie Kataloge und Prüf-
lampen nutzen. Regelmäßige
Tauschtage finden am zweiten
Dienstag imMonat ab19.30Uhr
imLokal „ZurWaage“statt. red

Sammler treffen
sich zum Tausch


